Expedition: Perrenſtraße AZ ZU - 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalteis 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. * 


Sierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1 Sgr. 


Vreslaue 


Mittagblatt. Mittwoch den 3. Juni 1857. 


— 


* 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. — Der General-Intendant der königl. Schauſpiele und Kammer⸗ 
Paris, 2. Juni. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß herr v. Hülſen, welcher von Hannover zurückgekehrt war, iſt nach 
der König von Baiern die Königin Chriſtine beſucht und] Breslau abgereiſt. 
Abends beim Grafen Walewski dinirt habe. — Der Oberſt und Kommandeur der Land⸗Gensd'armerie, v. Beczwar⸗ 
London, 1. Juni. Großfürſt Konſtantin ift heute wies zowski, hat heute eine Inſpizirungsreiſe nach der Provinz Pommern 
der nach Calais abgereiſt, um ſich von dort nach Brüſſel zu angetreten. 
begeben. 85 . ; . 

5 3 Poſen, 2. Juni. Der in der hieſigen Synagogen⸗Gemeinde bereits 
e Be er a TR ae Sm 
Effekten zeigten eine weichende Tendenz. Conſols von Mittags 12 Uhr und 5 gab 1 Au e 1 aelſſche Sen in 
von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 94% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: Sai en e 1 e en e 
3pGt. Rente 69, 40. 4% pßt, Rente O1, 85. Credit: Mobilier-Aetien Verhältniß des Miethsbedarfs zu dem Einkommen des Vereins, entweder 


Belgien. 3 

Brüſſel, 30. Mai. Wie gemeldet, find heute Nachmittags durch 
königlichen Beſchluß vom heutigen Tage, den Herr DeDeder zur Mit⸗ 
theilung brachte, der Senat und die Kammer der Abgeordneten auf 
unbeſtimmte Zeit vertagt worden. Eine ſolche königliche Vertagung 
kann im Laufe einer Seſſton nur einmal, und zwar nur auf einen 
Monat, vorgenommen werden. Einer viel verbreiteten Anſicht nach 
würde in der Zwiſchenzeit die Schließung der Seſſion oder die Auflö⸗ 
ſung der Kammer erfolgen. Letztere ließe ſich nicht ohne den Rücktritt 
des Kabinets denken, der auch an vielen Stellen durchaus nicht in 
Zweifel gezogen wird. Wie das Miniſterium, das aus dem ſo oft als 


1255. 3p6t. Spanier —. 1pGt. Spanier —. Eilber⸗ Anleihe 90. mit dem ; ; li i ätiafei i t 
we EL: ' leihe 90. ganzen Bedarf oder mindeſtens einem Drittel deſſelben. Wegen unſelig bezeichneten Wohlthätigkeits⸗Geſetze eine Kabinetsfrage gemacht 

ee 676. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 628. der Feſtſtellung des Miethsbedarfs iſt ſtatutenmäßig beftimmt, daß ſolcher bat, ſich auf andere Weiſe helfen wird, iſt nicht wohl abzuſehen. Die 
‘ für eine Wittwe ohne Kinder auf jährl. 9 Thlr., mit einem Kinde auf 12 Tple. | Herren DeDeder und VBitain XIV. erklärten in der geſtern mit den 


London, 2. Juni, Nachm. 3 Uhr. Conſols 93%. 1pGt, Spanier und mit mehreren Kindern auf 15 N i i i 
; ; ; ö f : lr. anzunehmen iſt. Auf dieſe Weiſe J ; 
Sue Fremd 2 er 88%. er 107. en kamen ſeit dem Beſtehen des 4 i 000 She. a: Chefs beider Parteien abgehaltenen Konferenz, der Entwurf ſei als 
8 Sh. Wien 10 Fl 33 Kr n⸗Aktien —. Hamburg 3 Monat 1 „Nun wurde aber, nachdem ſich ein ziemlicher Fonds gebildet, auch noch ein zurückgezogen, als todt zu betrachten; in einer zweiten Konferenz, 
Der fällige Dampfer aus Rio Janelto if ei Aus New-Nort anderer wohlthätiger Zweck damit verbunden. Es wird nämlich ein beſtimm⸗ welche vor dem Beginn der heutigen Sitzung flattgefunden, ſagte Herr 
ift der Dampfer „Europa“ anget en 8 Aae 1 1 ter Theil des jedesmaligen Fondsbeſtandes dazu verwendet, hilfsbedärftigen[de Theux jedoch ganz unumwunden, die Rechte ſei nicht im Geringſien 
an Contanten. Ber „Donald Mokal“ überbringt aut Melboukne 4800 Pfd. a Pie ee dd ar De een, geneigt, dem Geſetze zu entſagen. Wie läßt dieſe Uneinigkeit zwiſchen 
deus fe 2. Junf, Mittags 12% Uhr. Börſe ganz geſchäftslos, del führen, zunächſt zur Berichtigung von Miethszins, dann aber auch zur dem Kabinet und der Majorität ſich erklären, wie ſich löſen? Antwort 
Silber- Anleihe 92. pct. Metalliques 83. 4½ pCt. Metalli Belebung ihres Geſchäfts oder Gewerbebetriebes, mit zinsfreien Darlehen auf dieſe Frage ertheilt ein anderes, viel Glauben findendes Gerücht, 
73%. Bank: Aktien 1004. Bank: Inter Sch 1 AN: uch Ben von 10 bis 20 Thlr. zu Hilfe zu kommen und zwar mit der Beſtimmung, dem zufolge Herr Frere zum Könige berufen worden. Unſerer Anz 
1861 Boofe AOL, Ratlondl-Enl. 84, 75 & 1 5 5 a daß die Rückzahlung mit 1 Sgr. wöchentlich von jedem dargeliehenen Tha⸗ ſicht nach iſt jedoch das gegenwärtige Kabinet bis zu den Neuwahlen 
r das einzig mögliche, und feine Stellung, dem Lande 
Suter — Glifabetbahn 100 . Lombard br 179 |psm werden von jeden entliehenen fünf Thalern wöchentlich 2 Pfennige als in NA hſten Jahre das einzig moͤgliche, und feine 8, dem La 
Jheißbazn 100%. Centralbaln * Lombard. Eiſenbahn 118. Tantieme zu Adminiſtrations⸗Ausgaben erlegt und in der 31. Woche berich⸗ gegenüber, bis dahin eine ehrenvolle und geſicherte, ſobald jenes un⸗ 
ankfurt a. Mr., 2 Juni, Nachm. 24, uhr. Schluß⸗Gour fe: tiget. Zur Erlangung eines ſolchen Darlehns find zwei bemittelte Bürger glückliche Kloſtergeſetz und mit ihm die alleinige Urſache der großen 
jener Wechfel 113. BpGt. Metalliques 78 7 4% pt. Metalligdes e Des. 1% 8 0 0 e ber Unzufriedenheit beſeitigt ſein wird. Wie es aber auch kommen, was 
69 1854er Loofe 104%. Seſterr. National: Anleihe 804 Defterr. Im verfloffenen Jahre wurden a ſolchen Darlehnszwecken 400 Thir ver; eine verblendete Majorität auch erſehnen mag, die Herren De Decker 
und Vilain XIV. werden gewiß nicht die Verantwortlichkeit über⸗ 


— wandt, und fo eine ziemliche Zahl von Familien mit Geldvorſchüſſen unter⸗ 
eſterr. Eredit⸗Aktien 184½. Oeſterr. Eliſabetbahn 197%, Rheſn⸗Nahe⸗ ftägt. Die Mittel des Vereins beftehen in den W ewigen nehmen, das Geſetz den Kammern nochmals vorzulegen. — Die 


. 2. Juni, Nachmittags 2 Uhr. Stille Börſe. Schluß⸗ Beiträgen, in Spenden, in den Zinſen vom Fonds ꝛc. Aufregung im ganzen Lande iſt groß, ſehr groß, und dieſe Stim⸗ 
Cour ſe: Oſtrowo, 31. Mai. Bekanntlich werden die Bereiche des ganzen | mung aͤußert ih auf eine ſeit 1830 in Belgien nicht vorgekommene 


Weiſe. Tumultuariſche Scenen haben, ſoeben hier eingetroffenen Nach⸗ 
richten zufolge, am geſtrigen Tage in Antwerpen, Gent, Lüttich 
und Mons ſtattgefunden. Auch an dieſen Orten hat man ſich nicht 


Deſterreich. Looſe — Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 121. Defterreichifche | Großherzogthums Poſen Verfügungen und Beſcheide der Verwaltungs⸗Ge⸗ 
Eiſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 100 , Norddeutſche Bank 94 . Wien 79% .| hörden 2 in deutſcher ee 10 efaßt, l aber faſt aa oe 
Hamburg, 2. Suni. [Getreidemarkt.] Weizen loco feft aber | polniſche Ueberſetzung beigefügt, die doc von den Behörden durch unter: 


ig, ab feft. Roggen loco feſt, ab auswärts angetragen. Oel ſchrift nicht d, indem der Aus : 
loco 31% Sera 30%. Kaffee feſt. Zink ahne Umfag. a . Geſchthes brach in der — . Sign „une mit Zuſammenrottungen und der liberalen Partei dargebrachten Huldi⸗ 
Liverpool, 2. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. Preiſe] textes beizulegen ift, die polniſche Ueberſetzung dagegen nur deshalb hinzu: gungen begnügt, ſondern ſich an den Wohnungen der klerikalen Abge⸗ 


gefügt wurde, um dem der deutſchen Sprache Unkundigen zum beffern Ber: 
ſtändniß zu dienen. Hierdurch ſind aber, beſonders in Fällen 9255 gericht⸗ 
lichen Entſcheidung, Zweifel über den Sinn vorgekommen und das königliche 
Ober⸗Präſidium der Provinz Poſen macht unterm 22. d. Mts. bekannt, daß 
nur die deutſche Ausfertigung als Untert anzuſehen ſei und daß Beſtim⸗ 
mungen getroffen worden, daß bei den Provinzial: und Kreisbehörden, da 
ſich bei ihnen vereidete Translateure befinden, die polniſche Ueberfegung von 
dieſen beglaubigt werde, 


Heiligengrabe, 30. Mat. [Zur Anweſenheit des Königs und 
der Königin. — Die Kapelle.] Geſtern Mittag fand in Gegenwart 
Ihrer Majeftäten des Königs und der Königin die Wiedereinweihung der 
alten Stiftskapelle zum heiligen Grabe für den evangeliſchen Gottes dienſt 
ſtatt. Dieſe Kapelle, aus der Zeit der Gründung des Kloſters herrührend, 
war lange Jahre hindurch dem kirchlichen Gebrauch entfremdet und zu einem 
Magazin benutzt geweſen. Im Jahre 1842 bei einem früheren Beſuche og 
das in den edelſten Formen ankgefthete Bauwerk die Aufmerkſamkeſt & 
Majeſtät des Königs auf ſich. Auf allerhöcſten Befehl wurde daſſelbe ſo⸗ 
fort geräumt und ſeitdem auf könkgliche Koſten in würdiger Weiſe wieder 
hergeſtellt. Gegen 3 Uhr verkündete das Geläut der Glocken von dem Thurm 


gegen geſtern unverändert. 


— 


ordneten und der Geiſtlichkeit vergriffen. Ueberall, wird binzugefügt, 
war es die beſſere Klaſſe, welche ſich an dieſen, gewiß hoͤchſt be⸗ 
klagenswerthen Exceſſen in großer Mehrheit betheiligte. Auch hier iſt 
der geſtrige Abend doch nicht ohne Störungen vorbeigegangen. Dichte 
Volksmengen durchzogen wiederum die Straßen, ſingend und ſchreiend, 
und wiederum wurden an einigen Stellen mehr oder weniger erhebliche 
Schäden angerichtet. Die Bürgergarde, ein großer Theil der Garni⸗ 
ſon, ſo wie des aus der Provinz eingetroffenen Zuzuges waren unter 
den Waffen und an verſchiedenen Punkten der Stadt bis in die Nacht 
hinein aufgeſtellt. Eine Abtheilung Artillerie hielt nahe beim Park, 
Gendarmerie-Patrouillen ritten fortwährend umher, und andererſeits 
war eine bedeutende Anzahl von Polizeiagenten auf den Beinen. An 
mehreren Stellen ſahen ſich Polizei und Gendarmerie genöthigt, eins, 
zufchreilen, und zahlreiche Arreſtationen find vorgenommen worden. 
Aehnliche Vorſichtsmaßregeln, wie geſtern, hat man auch für den heu⸗ 
tigen Abend angeordnet; jedoch hat die Vertagung der Kammer auf 


Preuſ en. 
Berlin, 2. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben allergnädigſt geruht, den bisherigen Kreisgerichtsrath und Depu⸗ 
tatlons⸗Dirigenten Albrecht in Oranienburg, zum Direktor des Kreis: 
gerichts in Beeskow, und den evangeliſchen Pfarrer Dr. Gebauer in 
Medenau, Regierungsbezirk Königsberg i. Pr., zum Superintendenten 
der Synode Fiſchhauſen zu ernennen. 

Ihre königl. Hoheit die Großherzogin und Ihre Hoheit die 
Herzogin Caroline von Mecklenburg⸗Strelitz ſind, von 
Schwerin kommend, und Se. königliche Hoheit der Erbgroßherzog 

von Mecklenburg Strelitz, von Neu:Strelig kommend, auf Schloß 
Sansſouci eingetroffen. 

Der bisherige archivariſche Hilfsarbeiter Dr. Gollmert iſt zum 

Geheimen Archivſekretär am königlichen Geheimen Staatsarchiv ernannt 


n. — Der bei der oberſchleſt iſenb iſen⸗(der Stiftskirche den Erwartenden die Ankunft Ihrer Majeftäten (von Schwe⸗ alle Gemüther berubigend eingewirkt, und außerdem — firömt ein 
bahnſekrett Carl Feodor en re Aae ee ehe n dnn die mit un ae ee g un mi A 510 Stänet herunter. 2 1 Montag 
au aße wird der Großfürſt Konſtantin hier eintreffen und Dinstag die Stadt 


Controleur ernannt worden. — Der Bergeleve Theodor Moecke iſt 
zum Berggeſchwornen im Bezirk des Bergamts zu Tarnowitz und der 
Bergeleve Heinrich Eduard Alexander Weiß zum Berggeſchwornen im 
Bezirk des Bergamts zu Waldenburg in Schleſien ernannt worden. 


Borlin, 2. Juni. (Hof und Perſonal⸗Nachrichten.] II 
MM. der König und die Königin wohnten nebſt J. k. H. der Groß⸗ 
berzogir und J. H. der Herzogin Karoline von Mecklenburg⸗Strelitz, 
Hoͤchſtwelche gegenwärtig zum Beſuche auf Sansſouci anweſend find, 
au beiden Pfingſtfeiertagen dem Gottesdienſte in der Friedenskirche bei. 
Am 1. Feiertage war bei JJ. kk. MM. auf Sansfouci Familien: 
tafel — Abends nahmen die allerhöchſten und hoͤchſten Herrſchaften 
den 67 im Orangerie⸗Saale des neuen Gartens ein. Zu dem ge⸗ 
rigen Diner war auch der Faif, ruſſiſche Kanzler Graf Neſſelrode 
eingelomen, Abends war bei Ihren Majefläten eine kleine Soiree, in 

welcher ſatens des Domchors, unter Leitung des Muſik⸗Direktors Neid: 
hardt, verſchiedene Geſaͤnge zur Aufführung kamen. 

— Se. kgl. Hoheit der Erbgroßherzog von Mecklenburg⸗Strelitz 
iſt beute Früh von Potsdam nach Paris abgereiſt, wie man hort, um 


der Stiftskurien, belebt durch eine von weither zuſamme ömt li 
geſchmückte Volismenge, nahten Alerhöchſtdieſelben En N wieder verlaſſen. N 
vor deſſen Eingange fid der Praſident des evangeliſchen Oderkirchenrathes, Belgischen Blättern entlehnen wir noch folgende Einzelheiten über 


Heer v. Uechtritz, die Mitglieder des Kuratoriums des ie i S 
VV 
lichkeit der Diözeſen Pritzwalk und Wittſtock aufgeſtellt hatten Ihre Ma⸗ In Antwerpen bildeten ſich am Abend des 29. Mai große Hau⸗ 


jeftäten wurden beim Ausſteigen aus dem Wagen von dem Stifts Vorſteher, fen auf dem Meir⸗Platze, die anfänglich zwiſchen 1000 bis 1500 Per⸗ 


n , . 
melten Konvent empfangen. Aus der Abtei begaben Sich dir alerh, ers Bürgermeifterd Loos, Abgeordneten der Stadt, und brachte ihm lebhafte 


ſchaften nebſt Gefolge, unter Vortritt der Aebtiſſin und des Stiftspropſtes, Hochs, dann zum grünen Platze, fang dort die Brabangonne und ließ 
begleitet von dem Konvent, nach der Kapelle, deren Schlüſſel Sr. Majeftät energiſche Pfiffe vor den nahe gelegenen Bureaux des Journal d'An⸗ 


dem König überreicht wurden, worauf Allerhöchſtdieſelben die Oeffnung der⸗ | yer: ichwi 
len: Den Weihe⸗ Akt vollzog der Stifts⸗Propſt Hofprediger Dr. der Woh n b ** 125 . e RER 
age, rückwärts deutend auf das heilige Grab, „voll Zeichen und Wun⸗ nung des klerikalen Abgeordneten Herrn ‚ Er 


der“, an dem einſt, kindlich und opferfreudig, der Glaube der Ghriftenheit | „Es lebe der König! Nieder mit den Klöftern! Es lebe die Mino⸗ 
gehangen, und dann im Lichte des Evangeliums das größte aller Wunder rität!“ in furchtbarem Unifono erſchallten. Zu einer Menge von 4= 
preifend, nämlich die Erlöſung det armen fündigen Menſchen durch Cheifti | his 5000 Menſchen angewachſen, begab man ſich nach dem Jeſuiten⸗ 


Blut und Gerechtigkeit, deren ſelige Gewißheit NN i 
des Heilandes Dr ee ge ze. 8 Kollegium in der kurzen Neuſtraße, wo viele Scheiben, dann aber zum 
der Kurmark, Dr, Hoffmann. Die liturgiſchen Gefänge wurden durch eine zweiten Jeſuiten⸗Kollegium in der Kaiferftraße, wo ſaͤmmtliche Schei⸗ 


Abtheilung des berliner Domchors ausgeführt. — Nach beendetem Gottes⸗ ben zertrümmert wurden. Der Bürgermeiſter Loos und der Beigeord⸗ 
dienſte beflchtigten Ihre Majeftäten das in feiner früheren baulichen Schön: nete Deloaur erſchienen mit der amtlichen Schärpe, vermochten aber 


dort einen Augenarzt zu konſultiren. e in fe 
t f te Abt en N a 
— Der kaiſerl. ruſſiſche Reichskanzler Graf Neſſelrode, der ſich be— F Fasten 775 eee wenig auszurichten. Ecſt gegen Mitternacht zerſtreuten ſich die Haufen. 


kanntlich einige Tage hier aufgehalten hat, iſt geftern von des Königs] Töchter aus unvermögenden adeligen Familien und das Wai ü Abe 

j nd des 29. eine bedeutende A 7 
Maſeſtät in Sansſoucl empfangen, auch zur kgl. Tafel gezogen worden. Sade Kinder aus den Sefis⸗Dbefeen — näher in Kugenfcben gu nehmen. . Haufe Hatte ih an der Gifenbahn - Station eo 
ee ee eee ne 20ere. b den kenprah w. Bebra Fat. Bei der tagte in den Kreife um die von Brüſſel zurückkehrenden Abgeordneten, namentlich Herren 


\ llitair⸗ durch den Landrath v. Grävenitz ſtatt. Bei der Mitt a 
— Der kaiſerl. ruſſiſche Militair⸗Geſandte General Graf Adlerber f ö i agstafel in dem geräus ; i : 
bat ſich am e. bei Sr. Majeſtät dem König verabſchiedet 125 migen Kapftels⸗Saal ſprach die Aebtiſſin tiefbewegte Worte des Dankes und | Delebaye, zu erwarten, der jedoch, wie es hieß, durch eine Depeſche 


N { ; a N des Segens für den König und die Königin. Um 6 U i t, nicht kam, worauf man nach dem Inne 
Wes reiner vierröchentichen Kur nach Marienbad abgereif. Graf Mejeäten unter Iautem Hurcabeufen Ihrer treuen Priegniger das Cult Bogleich Rn Manifeftation . einer Zeit g 9 — 
1 Posh nach ſeiner Rückkehr eine Wohnung im neuen Garten Wendt en Sehe Ann 4h Geladen erg gn ers I ur 7 re ruhen, nahm kein Arbeiter Theil. Die Sa 9 
m beziehen. 2 zu erreichen. (R. Pr. 3.) gar aus Perſonen der beſſeren Klaſſen. Als der immer mehr ange⸗ 
1 kaiſerlich öſterreichiſche Geſandte am kaiſerlich ruſſiſchen Köln, 1. Juni. Geſtern begaben ſich die Spitzen des Offizier: ſcwollene Zug auf dem Waffenplatze ankam erſcholl alfeitg be Ruf: 
97 eh Valentin Cferpagg, der kaiserlich rufffche Oberg Baron | Korps der biegen Garniſon, darunter namentlich auch Se. Ereellen „Es lebe der König! Es lebe die Berfaffung! Nieder mit den 
v. Gro 15 und der kaiſerlich ruſſiſche Kollegien: Rath und SKabinets: der Hr. General Lieutenant v. Schack und der Stadt Kommandant, Klöſtern!“ Vor dem Gouvernements⸗Gebäude wurden die beiden erflen 
Rath v. e von Petersburg, der kaiſerlich ruſſiſche General⸗ Hr. General v. Gansauge zu, Sr. Eminenz dem Hrn. Kardinal und Rufe auch laut, während einige Schritte weiter vor dem Hauſe des 
Major U. 1 von Breslau, der kaiſ. ruſſiſche Ober Ojtzonski] Erzbiſchof v. Geiſſel, um denſelben wegen feiner glücklichen Rückkunft Hrn. Delebahe unter Zischen und Pfeifen nur gerufen wurde: „Nieder 
von Kiew, die aiſerlich ruſſiſchen Oberſten Baron v. Medem und bon Rom, beziehungsweiſe wegen der demſelben zu Theil gewordenen] mit den Verräthern! Nieder mit den Renegaten und den Pfaffen!“ 
— Dane Hie 28 der kaiſerlich ruſſiſche Ey 75 hohen We dg rs G. 3) Auch zog man zum bifcöfihen Plage. Da ſich eine Art von Polizei: 
5 s - von Warſchau, der kaiſerlich ruſſiſche Kam: u and, wache vor dem Eingange des Palais befand, fo ordnete ſich die 
ee d ag ER au ad Wilna, und der Major und] Briefe aus St. Petersburg vom 14. (26.) Mai melden als Menge in einem . Halbzirtel und ſtimmte das De profundis 
3 mandeur des 8. Jager⸗ eh ons Graf zu Dohna von Köln hier] poſitiv, daß der neue Zolltarif vom Reichsrath genehmigt iſt, und daß an, das unter neuem Ziſchen und Pfeifen endigte. Zuweilen ertöͤnten 


man ſeiner Veröffentlichung in den nächſten Tagen entgegenſah. aus dem Lärm die Rufe: „Nieder mit der Calotte! Nieder mit den 
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vollendet. 
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Kloſtern! Nieder mit dem Biſchofe!“ Dann durchzog man noch meh: 
rere Straßen und brachte der literariſchen Geſellſchaft einige Hochs, 
ſang die Brabangonne, fo wie das Lied der Girondiſten, und gegen 
halb 11 uhr zerſtreuten ſich die Haufen, welche fortwährend von der 
Polizei begleitet wurden. 

In Lüttich waren die Gemüther ſchon einige Tage hindurch in 
Folge der Kammer⸗Debatten lebhaft erregt. Am 29. erwartete man 
allenthalben mit Beſorgniß Nachrichten aus Brüſſel, und es verbreitete 
ſich das Gerücht, am Abende ſolle eine Manifeſtation vor ſich gehen. 
Gegen 9 Uhr Abends bildeten ſich auf dem Univerſttäts⸗Platze zahl⸗ 
reiche Gruppen von jungen Leuten und durchzogen die Hauptſtraßen, 
die Brabanconne fingend und zuweilen laut ſchreiend: „Es lebe Frere⸗ 
Orban! Es leben die lütticher Abgeordneten!“ Binnen weniger als 
einer halben Stunde vermehrte ſich die Menge auf mehrere Tauſend, 
faſt nur den guten Klaſſen der Bevölkerung angehörige Perſonen und 
ſammelte ſich auf dem Theaterplatze, dem Hauſe des Herrn Orban 
gegenüber, dem, gleichwie der Linken, zahlreiche Hochs dargebracht 
wurden. Ploͤtzlich erſcholl der Ruf: „Zum biſchoͤflichen Palaſt!“ und 
die Menge zog dorthin und ließ ſich die abſcheulichſten Gewaltthaten 
zu Schulden kommen. Man warf eine Menge Steine nach den 
Fenſtern und zertrümmerte eine Maſſe Scheiben des zweiten Stock— 
werkes — die Fenſter des Erdgeſchoſſes ſo wie des erſten Stockwerkes 
waren durch Jalouſten geſchützt —, laut ſchreiend: „Nieder mit den 
Klöftern! Nieder mit den Jeſuiten! Es lebe der König! Es lebe 
Frere! Es lebe die Linke!“ 
zog dann in die Vorſtadt zum Jeſuiten⸗Kollegium St. Gervais, wo 
auch Gewaltthätigkeiten verübt und Scheiben zertrümmert wurden, 
ſpäter zum Haufe des Abgeordneteu Delfoſſe und zu jenem des Hrn. 
Herrn Henri Orban, wo Herr Frere in der Regel wohnt, und brachte 
dieſen laute Hochs. Zuletzt auf dem Stadthaus: Plage angelangt, 
wurde die Menge von der Polizei zerſtreut. Einige hundert Perſonen 
zogen jedoch nach dem Redemptoriſten⸗Kloſter, wurden dort aber als— 
bald von einem Dutzend reitender Gensdarmen vertrieben. Das in 
Lüttich erſcheinende Journal „La Meuſe“ tadelt mit vollem Recht in den 
bitterſten Ausdrücken dieſe rohen Exceſſe, welche auch vom „Journal de 


Liege“ beftätigt werden. 


In Namur hat man ſich lobenswerther Welſe darauf beſchränkt, 
dem liberalen Deputirten Herrn Lelievre am 30. Mai Abends eine 
Serenade zu bringen. Herr Lelièvre hielt eine Anrede an das Volk, 
das ſich alsbald friedlich zurückzog. 


Brüſſel, 31. Mai. Die Stadt Hat vollkommen ihr gewohntes 
Anſehen wieder erhalten; geſtern Abends, ſowie während des ganzen 
heutigen Tages iſt die Ruhe an keinem Punkte geſtört worden. Sn: 
deſſen find auch heute noch Truppenverſtärkungen aus der Provinz hier 
eingetroffen, und bleiben, der Vorſicht halber, mehrere Regimenter für 
heute Abends in ihre Kaſernen konſignirt. Der Bürgermeiſter hat 
geſtern eine Proklamation veröffentlicht, in welcher er die Bewohner 
Brllſſels ermahnt, fi) fernerer Zuſammenrottungen zu enthalten, da er drin⸗ 


gend im anderen Falle, unfähig, für die Sicherheit der Stadt länger zu 


haften, die Sorge für dieſelbe der Militär⸗Behörde zu übergeben ge⸗ 
zwungen ſein werde. Es iſt auch nicht der geringſte Anſchein mehr 
worhanden, als ſollte die öffentliche Ordnung weiter geſtört werden. 
Der hieſige Gemeinderath hat geſtern einhellig beſchloſſen, eine Adreſſe 
an Se. Maj. zu richten, um deren konſtitutionelle Dazwiſchenkunft in 
Betreff der Rücknahme des Wohlthätigkeits⸗Geſetzes zu erbitten. Die 
Kommiſſion zur Abfaſſung dieſer Adreſſe hat bereits heute ihr Werk 
Die (nicht, wie Anfangs beſchloſſen, durch eine Deputation 
berbrachte, ſondern) dem Könige eingeſandte Adreſſe lautet: 

„Sire! Ew. Majeſtät ſind die beklagenswerthen Ereigniſſe bekannt, 
welche ſo eben ſtatt gehabt haben; bekannt iſt Ihnen auch deren Urſache. 
Ein Geſetzentwurf, den die Regierung zur Zeit, wo ſie ihn vorlegte, für 

opulär halten konnte, hat Beunruhigungen im Lande, Befürchtungen und 
m eftationen hervorgerufen, deren Ueberſchreitungen unterdrückt werden 

zußten. Die erſte Sorge der Gemeinde⸗Behörde war auf Wiederherſtellung 
1 und nachdem die Ordnung hergeſtellt iſt, hat die hohe 
Klugheit Ew. Maſeſtät durch Vertagung der Kammern ſie mächtig geſtärkt. 


beklagt die geſammte Stadt den Ausbruch einer Unzufriedenheit, die G 


Königs, von ſeiner Liebe zur Nation, von ſeiner Sorgfalt für die 


eute 
IE: zu beherrſchen vermochte; und fie begreift, daß fie von der Weis⸗ 
tereſſen des Landes in Ehrerbietigkeit die Befriedigung des öffentlichen 


faffun 
& w 


unentſchieden. Der „Moniteur“ hat bis jetzt geſchwiegen. Indeſſen iſt 
man in parlamentariſchen Kreiſen nunmehr allgemein der Anſicht, daß 
die Angelegenheit auf dieſe Weiſe enden werde, weil ſie ſo enden müſſe. 
Die Linke hat ſich Freitag Abends, nach der erſten Konferenz ber bei⸗ 
derſeitigen Partei⸗Chefs mit den Häuptern des Kabinets, in einer 
Verſammlung im Hauſe des Herrn Thiéfry unwiderruflich dahin 
entſchieden, eine Uebereinkunft, welche das Prinzip des Geſetzes beſte— 
hen laſſe, unbedenklich zu verweigern. In der zweiten Konferenz der 
Partei⸗Chefs, welche geſtern vor Beginn der Sitzung ſtattgefunden und 


an der die Mitglieder des Kabinets nicht Theil nahmen, erklärte fei- 


nerſeits Herr de Theux, wie gemeldet, daß die Rechte auf Fortſetzung 


F 


4 


8 


Verhaftungen haben ſtattgefunden. 


| aße 36 
15 5 braun karrirte Bukszkinhoſen; Teichſtr 


N beſteh a 
175 1 ber 200 Thlr.; b. Litt, K. Nr. 201136, 
54 10 99373, 99374, _ 23000 16 
180 5 


der Diskuſſion beſtehe. Unmittelbar darauf verlas Herr de Decker das 
Vertagungs⸗Dekret. Es iſt alſo offenbar, daß ein Zwieſpalt zwiſchen 
dem Kabinet und ſeinen bisherigen Anhängern vorhanden iſt, da Herr 
Vilain XIV. Tags vorher unumwunden das Geſetz ein todtes genannt 
batte. — Der König ift heute gegen Mittag von Laeken im bieſigen 
Schloſſe eingetroffen und hat gegen 2 Uhr Herrn Vilain XIV. em: 
pfangen. Man behauptet, letzterer habe das Entlaſſungs⸗Geſuch des 
Kabinets in die Hände Sr. Majeflät niedergelegt. Herrn de Decker 


wird folgendes edle Wort zugeſchrieben: „Ein Blutfleck verwiſcht ſich 


niemals von einem Namen, und ich will nicht, daß mein Name mit 
einem ſolchen beſchmutzt werde.“ — Die während der letzten Tage an 
verſchiedenen Plätzen angerichteten Schäden ſollen von Regierungs we: 
gen unterſucht und abgeſchätzt werden, da die betreffenden Gemeinden 


geſeßzlich (Geſetz vom Vendemiaire Jahr IV.) verpflichtet find, dieſelben 


zu vergüten. — Von den 70 gefänglich eingezogenen Perſonen ſind 
32 feſigehalten und die übrigen freigelaſſen worden. Mehrere neuere 
3. 


* 
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Breslau, 3 


ein weiß und lila gemuſtertes Kattunkleid; Herrenſtraße 24 
aße le ein Damenmantel von 
Iwill, und 1 bunter 
rsfrau aus der Taſche des Kleides eine grün? und rothwo 
12 Zhalern Inhalt, beſtehend in einem Zehnthalerſchein und in! Tha⸗ 
außerhalb Breslau folgende Werthpapfere, Gelder und Gegen⸗ 
end in: 1. An königl. preug. Staatsſchuldſcheinen: a. Litt. E. 
34546, 59,250, 63874, 64801, 
3608, 127555, 120084, 133019, 128116 
e über 100 Thir 2. In Kaſſenſcheinen 


Kattunoberrock; auf dem er Me einer 


222815 77886, 33466, 4 


RNeedakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau 
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Die immer zahlreicher werdende Menge 
Leichnam eines unbekannten 30—35 Jahr alten Mannes aus der Oder ans 


„Juni, [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Schweid⸗. 


ene Börſe,, 


* 
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450 Thlr. in 100, 50 und 25 Thalerſcheinen. 3. Ein alter grün und brau⸗ 
ner Geldbeutel von Seide, darin: 1. 1 goldner Siegelring, die Faſſung ſchön 
ciſelirt, der Stein grün mit einem Wappen : ein aufrecht ſtehendes Eichhorn 
und im Nebenfelde 3 ſchräge Balken. 2. Ein kleiner gewöhnlicher goldener 
Ring, worin Haare eingezogen. Ferner die Huldigungsmedaillen in Silber 
vom Regierungsantritt Friedrich des Großen und Friedrich Wilhelm II. und 
eine ſchön gereiffene Gemme in einem dunklen Stein, Apoll darſtellend. 3. 
Elne neue Ordensdekoration auf einem Blech mit dem rothen Adlerorden 4. 
Klaſſe mit Schwertern, das goldene Dienſtkreuz, die hopengodlerf 

badiſche Medaille. Dieſelbe Dekoration aber älter und die 
mehr ganz rein. 5. In einem rothen Etui eine Denkmünze von Britannia- 
Metall, auf einer Seite das Bildniß Sr. königl. Hoheit des Prinzen von 
Preußen zu Pferde. 6. Die Schuldſcheine befanden ſich mit Coupons in 
Zeitungspapier zuſammengewickelt in einem leinenen Beutel, ebendarin wa⸗ 
ren die Kaſſenanweiſungen und andere Briefſchaften über Geldangelegenhei⸗ 
ten, ſowie auch in Papier gewickelt, einige Geldſtücke, doppelte und einfache 
—— und ein ganz neuer öſterr. Dukaten, zuſammen im Werthe von 30 

alern. 

Im Laufe der letztverfloſſenen Tage find eiu roth⸗ und weißgeblumtes 
Umſchlagetuch und ein ſchwarzer Herrnhut als herrenloſes Gut an die Po⸗ 
lizeibehörde eingeliefert worden. — Ferner iſt am 1. d. M. Abends gegen 12 
Uhr eine mit 2 Pferden beſpannte Chaiſe aufſichtslos auf der Katharinen⸗ 
ſtraße von dem Wächter des Revſers angetroffen, und ſolche, da ſich der 
Eigenthümer nicht ermitteln ließ, nach dem Marſtalle gebracht worden. Der 
Wagen iſt vierſitzig braun lackirt, und mit 2 Laternen verſehen. Das eine 
Pferd iſt braun, ohne Abzeichen, das zweite ein Fuchs mit Stern. 

Gefunden wurde: 1 Schlüſſel. 

Verloren wurden: 2 Geſinde⸗Dienſtbücher, beide einer gegenwärtig ſich 
090 hier aufhaltenden unverehelichten Perſon Namens Louiſe Schramm 
gehörig. 

15 ſſerleiche.] Am 1. d. M. wurde am Ausgange der Ufergaſſe der 


e und die 
uder nicht 


Land gezogen. Der Entſeelte war bekleidet mit einem ſchwarzen Tuchrock, 
groben Zeughoſen, braunwollener Unterjacke, ſchwarzem Vorhemdchen, leine⸗ 
chte und Halbſtiefeln; ſaͤmmtliche Bekleidungsſtücke waren alt und 
ſchadhaft. 0 
(Bettetei, Im Laufe voriger Woche find hierorts 13 Perſonen durch 
Polizeibeamte beim Betteln betroffen und in Haft genommen worden. 
Angekommen: Königl. Kammerherr Gr. Haugwitz a. Krappis. Lan 
desälteſter Baron Prittwitz a. Kaſimir. Präſident Gr. Schweinitz aus 
Poſen. Prem.⸗Lieut Fritz Gr. v. Walderſee a. Berlin. Maj. im 22. Inf. 
155 v. Knobelsdorf a. Neiſſe. Ihre Durchl. die Fürſtin von Hohen⸗ 
ohe⸗Oehringen m. Gefolge u. Dienerſch. a. Schlawentzütz. Se. Durchl. 
der Herzog von Ratibor, Fürſt v. Corvey, mit Gefolge u. Dienerſchaft a. 
Ratibor. Major Pietſch a. Krotoſchin. Kaiſerl. ruſſ. Ingen. Oberſt⸗Lieut. 
und Ober⸗Adjutant im General⸗Stabe der kaiſerl. Armee, Guſtav v. Ko ri, 
nebſt Gattin, Tochter und Nichte a. Warſchau. (Pol. ⸗Bl.) 
—— — ́— — —— — LASTEN BED LEBER ————— — 


Berlin, 2. Junj. Die Regulirungen, welche durch die Feſttage unter⸗ 
brochen wurden, hatten ſich in großer Ausdehnung uuf die heutige Börſe 
übertragen und beherrſchten das ganze Geſchäft faſt noch merklicher, als an 
den letzten Börſentagen vor dem Ultimo. Beſondere Erſchwerungen der Ab⸗ 
rechnung wurden nicht wahrgenommen. Die Geldverhaͤltniſſe ſtellten ſich 
günftig, und ſelbſt die bereits begonnenen Wollmärkte, die in der Regel große 
Kapitalien abſorbiren und dem Börſenverkehr entziehen, übten keinen fehr fühl⸗ 
baren Einfluß. Die ſelbſtſtändige Geſchäftsthätigkeit war im Allgemeinen 
nur gering, die meiſten Abſchlüſſe wurden durch die im Gefolge der Liquida 
tion eintretenden Deckungen veranlaßt. Die Stimmung war ungeachtet des 
wenig umfänglichen Verkehrs feſt. 

Der Bericht über den Verkehr in Bank⸗ und Kredit⸗Effekten kann heute 
beſonders kurz gefaßt werden. Nur wenige Deviſen erfreuten ſich eines be⸗ 
lebteren Umſatzes, nicht wenige gelangten kaum in den Verkehr. Komman- 
dit⸗Antheile der Piskonto⸗Geſeuſchaft waren zum letzten Courſe von 111. 


4 9 


matter ‚waren. 1 

Preußiſche Fonds waren unbelebt. Für Pfandbriefe fehlten Abgeber, doch 
wurden die Gebote nicht erhöht. Poſenſche und ſchleſiſche Rentenbriefe waren 
gewichen. 1 

Die ausländiſchen Fonds ſtill und unverändert im Courſe. 

In Wechſeln war der Umfag von geringer Bedeutung. Man zahlte für 


amburg in beiden Sichten 3 und für London 4 Sgr. weniger, für Paris 
2 und Wien % mehr. 2 Monat Leipzig blieb Brief, . . * 
f } nk⸗ u. H.⸗3. 


— — 


auch heute Geld. 


Juduſtrie⸗Aktien⸗Vericht. Berlin, 2. Juni 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Cl. Berliniſche — — 
Boruffia — Colonia 1100 Gl. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 415 
einz. St. Br. Stett. Natlonal⸗ 115 Gl. Schleſiſche 104 Be, Leipziger incl, 
Div. 300 Dr. Mäückverſicher.⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104% Br. 
Kügemeine Giſenb. und Lebensverf 100 Br. Hagel Verſicherungs⸗Aktien: 


Berliner — — Köolnſſche 100 Br. Magdeburg. 52 Gl. Geres 20 Wr. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berlinifche Land: u. Waller . — Agrippina 
— — Niederrheiniſche zu Weſel— — Sehen Verſicherungs⸗Aktten: 


Concordia (in Köln) 113 Br. (excel. Div.) 
Magdeburger 100 Br. (incl. Divfd) Oampfſchifffahrts⸗Artien: Ruhrorter 
112 Gl. (incl. Divid.) Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗— — Bergwerks⸗Aktien: 
Minerva 95%, Gl. Hörder Hütten:Berem 129 Gl. (incl. Div.) Gas⸗Aktien: 
Continental⸗(Deſſau) 104 Vr. N 15 
Die Börfe war in feſter Haltung und die Courſe erfuhren im Allgemei 
nen keine weſentliche Veränderung. Leipziger und Genfer Eredit⸗Aktien wur: 
den zu billigeren, dagegen Thüringer Bank⸗Aktien zu höheren Preifen umge⸗ 
etzt. — Concordia-Lebens.Verſicherungs⸗Aktien waren & 113% offerirt. — 
anziger Privat⸗Bank⸗Aktien ſollten a 99% % erlaſſen werden, Kaufordres 


aber fehlten. Pant, er 


Breslau, 3. Junl. [Produrtenmarkt.] Feſter Markt für alle 
ace gute Kaufluſt, ſchwache Zufuhr, gefteige Preife bezahlt. — 
elfanten fehlen. — Kleeſaaten nicht angeboten, weiße Saat begehrt. — 
Spiritus höher, loco 10%. Thlr. Gl., Juni 11 ½ Thlr. Gl. 
Weizen,“ weißer 9390 8884 Sgr., gelber 91888682 Sgr. 
— Brenner⸗Weizen 75 706560 Sgr. — Roggen 51.30 —48—46 Sgr. 
— Gerſte 46 454442 Sgr. — Hafer 31-29 -27—25 Sgr. Erbſen 
48 464442 Sgr. Winterraps 137—135—120—128 Sgr., Sommer: 
rübſen 115—113—110—108 Sgr. nach Qualitat. ‚Kin 
Kleeſagt, rothe, 17—16—15—14 Thlr., weiße 1716-15 —14 Thlr. noch 
Qualität, — Thymothee 8 7 ½ 76 Thlr. 


Berliniſche 450 Gl. (excl. Div.) 


dem reiſe von 94%, zu dem man fie am Sonnabend offerirte, geſucht. 20 
1 Handelsgeſellſchaft 


Weizen, 733 W. Rogg 


6 


demnach ſeit dem 1. Januar d. J.: 


30 


Rübſen, 953 Faß Spiritu 
Zink, 8323 tr. Zinkblech 


5 : 102% 


\ 


6 W. Roggen, 62 Faß Sp 
Weizen unverändert, loco ohne Um 
88,8Hpfd. 78 Thlr. bez., 89 Hopfd. ſchleſi 
feſt, ſoco nach Qualität pr. 82pfd. 
r. Juni 44% Thlr. bez. und Gld. 
3 44% Thlr. Gld. 
44% Ty 
MAY, 
Gerſte beh 
chleſiſ 


Berliner Börse vom 2. Juni 1857. 


Fonds- und Gold-Oourse. 


Niederschlesinche . . 
Nieders. Pr. Ser. J. II. 
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91%, etw. bz. u B. 
vb 


Freiw. Staats-Anleihe]414]994, ba. dito y — — — 
Stasts-Anl. von 50/524 994 bz. dito ke. — 475 5 102%, 6. 
dito 195314 1944, B Niederschl. Zweigb, 4 |— — — 
dito 1854/41, 199%, ba. | Nordb. (Fr-Wilh.) 4 7% ba. 
dito 18551442998, ba 1 el — 
dito 185604 99%, B | Oberschlesische A. 3% 1143 ba. 
Stests-Bchuld-Sch ‚311831, ba dito F. 3132 G. 
Seehdl.-Pram.-Sch. — — ito . 32 . . 
Präm.-Anl. von 1855.3, 16 % be. de A = 
Berliner Stadt-Oblig.4 99% G., 3½ % — | dito Prior. 8. By — 
Kur- u. Nenmärk.|3t 81% B. dite Reior D. a 
3 Pommersche .„..341855% 6. dito Prior. K. 3½% 7 ba. 
5 8 N 1 991% 6. Oppeln-Tarnowitser . E 53 „ at v. 
= Vßehleninche . . fc 6. En WE CO EI Des 
2 u. Neumerk. 4 192%, 6 dito Prior. II. 5 = 
2 a 9% 0% 8. ine 1 0 @ 
3 eo. 5 f — — — 
€ cane: f f K. n 
5 au Rhein. a 93% ba. dito v. St. ger. 381% ba. 
2 (Schlesische 1 03 mn. a . 1 . 
Friedrichsdor ... |113% bz, — — — E 5 — 
Louis dor - 109% ba a 1,1961 
1 ba. dito Prior. III. .\414196% B. 
—— — — Stargard- Posener. 3½94½ B. 
ausländische Fonds. enge ©. 40 ET 
"esterr, Metall.. . 5 |81 be. Thüringer... ... 4 124% etw. bz, u. B. 
dito der Pr-Anl. 4 107 ½ bz dito Prior 45% 100 
dito Nat.-Anleihe/5 82% bn, dito III. Em. . 444,100 B. 
Russ.-engl’ Anleihe 5 106% 6 Wilbeimse-Bahn .. 4 64 a 621% bz. 
dito öte Anleihe % 1021, G 8 I — 
„dito poln.Sch,-Obl 4 83 dito III. Em. . 44 — _ 
Loln. Pfandbriefe 4 — 
dito III. En. 92%, B Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
ola Oblig. 600 Fl 4 86½ G. Preuss: Bank.- nch. 4% ri 
dito 4 300 Fl 94% B. Berl. Kassen- Verein 4 123 G, 
dito 4 200 Fl. 22106 6. | Braunsch. Rank 4 112214 B. 
Kurhess. 40 Thlr.. Weimarische Bank 4 118 ½ bz. 
Baden 38 Fl. E Rostocker = — 
7 0 Geraer „ 4 2% biz 
S — — ( Fharinger „ 4 494 5. 
Aotlen-Course. Hamb, —— ur 1 937, ba. u. G. 
Aachen-Düsseldorfer 3½ 83 B. 1 1065 
Aachen-Mastrichter . jr 57 ba. Hannoversche „ |4..1106%, bz 
Amsterdam-Rotterd. |4_ |— — - — 5 925 * 
Bergi 0 i e 5 ; 7 * n 
de e e ee ee eee Zauci, fat .tw. 
dito II. Em. 45 102 6. Dermat. ont. 4 11 
Berlin-Anhalter .. .|4 144 ba. dito rn an 4 1171 kung en. 
dito Prior . 4 02% 6. Leipzig, Creditb.-Act. 4 79% in Posten ba 
Berlin-Hamburger 4 114 bz Meininger 4 88 ½ ba. 5 
ito Prior q 4½%101½% B. Coburger „ 4 |81 B. 
e , JA ae Dessauer 4 817% a 82½ bz 
Berlin-Potsd -Magdb |4 138½ ba. Moldauer 4 1015 106 ½ ba. 
dito Prior. A. B. 4 01 b. Oesterreich. 5 115% ba. u. B. 
dito Zit. C- .... 4,1984, n. Genfer „ RM ı 
dito Lit. D. ... 47 98. B. Tembnue 
Berlin-Stetiner. . . 4 143 b Disc.-Comm.-Anth. 4 |111%a112a 111K. 
dito Prior. 44. 90% 6 Berliner Handels-Ges. 4 97½ bz. 
Ureslau- Freiberger. 4 124 be „ Hank-Vereinſd 101 ½ B. 
dito nenesto . 4 11% ba Preuss. Handels-Ges. 4 94 bz. 
Köln-Mindener . . . 31, 150 ½ ba Schles. Bank-Verein 4 4% etw. bz. =. 6. 
dito Prior.) . . + 4½ 00 5 Minerva-Bergwi-kor. 5 |951, @ 
dito II. Em. ...5 103 6. Berl. Waar.-Cred.-G. 4 994% B. 
dito II. En. |— — — er I — 
dito III Em. 4 —.— Wechsel-Course. 
dito IV. Em... 4 864% ba. Amsterdam 8.814% bz 
Düsseldorf-Elberfeld.|4_ |— — — Ber Fear 2M. 140% bz 
Franz. St-Eisenbabyſs 136 a 1351, b. u. j. Hembarg . 8.15 ½ ba 
dito’ Prior. 3 |2754, h. ein 281.160 bz 
Ludwigsh.;Bexbächer|4 149½ ba u. G. DD 3M 6. 18 b. 
Magdeb.-Halberst. 4 203 bz. Paris... 2 M.|79 ba. 
|Magdeh.-Wittenberge)4 451, B Wien 20 Fl 2M 96 ½ ba. 
Malnz-Ladwigsh. 44 — — — Asgeb arg 2M. 101% da. 
dito dito 0.45 — — — Bresian as — —.— 
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Ziehung am 30. Juni c. i 
Berlin, 2. Juni. Weizen loco 48—86 Thlr. . loco 44 
444 Thlr., 85/86pfd. 44% Thlr. bez., Juni 447 45.—44%½ bir. bez. u. Gld., 
444 Thlr. Brief, Jun: Juli 44 — 44 —44½ Thlr. bezahlt und Bin, 
44% Thlr. Br., Juli ⸗ Auguſt 44% —.45 Thlr. bezahlt u. Brief, 44% Ahle. 
Gld., September Oktober 45.—43, Thlr. bez., 45% The. Br., 48 Thlr. 


g 


‚Roggen loco gefragt, Termine in fefter Haltım 
reiſe geſtiegen; gekündigt 350 Wispel. R 


üböl ſche 


Spiritus anfangs in rückgaͤngiger Ten⸗ 
ahen Termine ſehr feſt und höher; ge · 


Stettin, 2. Juni. [Bericht von Großmann & Beeg.) 
Im Laufe der vorigen Woche find hier zu Waſſer eingetroffen: 402 Wispel 


Faß Spiritus, 79 Faß Leinöl. 
262 W. Gerfte, 3,963 W. Ha 


en, 442 W. Gerſte, 


210 W. Hafer, 192% W. Erbſen, 


Die Geſammt⸗Zufuhr zu Waſſer beträgt 


18,169 W. Weizen, 21,725 % W. Roggen, 
fer, 2,353 W. Erbf 


. en, 163 W. Raps u, 
8, 112 Faß Rüböl, 


1727 Faß Leinöl, 18,257 Gtr. 


Im Laufe der vorigen Woche find hier auf der berlin⸗ſtettiner Bahn ein⸗ 


Weizen, 


W. 
W. Erbſen, 10 aß Spiritus 


26 W. Roggen, 34 W. Gerſte, 1 W. Hafer, 


Verladen jtnb bier in vergangener a Ba berlin⸗ſtettiner Bahn; 


Thlr. bez. und Gld., 


tus, 818 Gtr. Rüb 


44—45 Thlr. b 


G 
bez., 


„pr. Juni⸗Juli 44% Th 
„ pr. Auguſt⸗ September 44%, 
r. Gld., pr. September 44% Thlr. bez., p 
pr. Frühjahr 431% 

auptet, loco pommerſche und märkiſche 
e 43% Thlr., Alles pr. 75pfd. bezahlt, auf 
74 78pfd. ſchleſiſche 43½ Tylr. bez. u. 

Erbſen loco kleine Koch- 4750 Fol. 
— Rüböl unverändert, loco 16% Thlr. Brief, abgelaufene A 


Id. — Hafer loco 
ate 44 — 


ſatz, auf Lieferung pr. Jun Juli 
ſcher 85% Thlr. bez — N10 


Roggen 


ez., auf N 

r. bezahlt, vr. 
8 a jablt 
r. eptember⸗ 
427 Able. bezahl. — 


ber 


414 —42—42% Thlr. 


Lt pr. Juni⸗ Juli 
7 70 Handel. 


Thlr. bez. 


D 
*. 


16% Thlr. bez, pr. Juni 16% Thir. Br, pr. n 
„ : eee Bir. ee 1 5 


bez. u. Gld., pr. Oktober⸗ November 14} lr. 
55 15,15 Thlr. bezahlt, 610 


e 


hauptet, loco ohne und mit 


B 
r. Jun Ir. 


0 


aß 13% % bez., pr. 
3413 ½. 4 bez., pr. Juli⸗Auguſt 134 13 % 


3% Brief, pr. Auguſt⸗ September 13 % Gld. 


13% % Gld., pr. 


Gerſte mit 36—42 Thlr., Erbſen mit 42—48 


Beine: Landmarkt. 
ezahlt wurde Weizen mit 


Oktober = November 13% 
Zufuhr: 2 


50—78 Thlr., 


Hafer mit 22-26 Thlr. pr. 26 Scheffel. 

n 

mlich unbelebtem Markt blieben 
In den anderen Korn⸗Arten, ebenſo wie 


5 


London, 1, Juni. Bei zie 
reiſe von Weizen unverändert. 
Mehl, wenig Geſchaͤft. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Bre 


NN 


14 


dlau. 


b lt. — Spi 
Er 
. EN Ersena 


% h 
66. Roggen, 6 W. Hafer. 
Roggen mit 40—46 
Thlr. pr. 25 Scheffel und 


Thlr., 


heute die 


